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BHeutſchland.
Berlin, d. 24. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Rittmeiſter von Treskow III. vom 7. Küraſſier Regiment,
kommandirt zu Sr. Hoheit dem Herzog von SachſenKoburg Gotha
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen die Rechtsan
walte und Notare Wilcke, Ebmeier und Schede in Halle a. d
S. „Arndt in Annaburg, Grumbach in Merſeburg, Schmidt in
Schleuſingen und Pleſch in Zeitz zu Juſtizräthen zu ernennen ſowie
dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer Beuchel in Magdeburg und dem
Kaufmann und Stadtrath a. D. Löſener ebendaſelbſt den Charak
ter als Kommerzienrath zu verleihen.

Se. Majeſtät der König iſt geſtern Abend 7 Uhr von Mag
deburg in Sansſouci wieder eingetroffen.

Der große Generalſtab hat einen ſeiner tüchtigſten Offiziere durch
den Tod verloren. Geſtern ſtarb der Major Liebert vom großen
Generalſtabe, Lehrer an der Königl. Allgemeinen Kriegsſchule.

Der Abgeordnete des erſten Pommerſchen Wahlbezirks für die
Erſte Kammer, Freiherr v. Maltzahn-Cummerow, hat ſein Man
dat niedergelegt.

Wie der K. Z.“ aus Frankfurt a. M. von unterrichteter Seite
mitgetheilt wird, ſollen die theilweiſe ſchon bekannten Rückäußerun
gen der Regierungen über den letzten Entwurf des Bundes Preß-
geſetzes noch keine Ausſicht bieten, daß daſſelbe nun mit Einſtim
migkeit angenommen werde. Die, K. findet dies „ſehr glaublich.“

Aachen, d. 21. Oct. Die „A. begrüßt in der Eröffnung
der AachenMaſtrichter Eiſenbahn ein nicht blos für dieſe Stadt, ſon
dern auch für das geſammte Vaterland hochwichtiges und erfreuliches
Ereigniß. Der erſte Schienenweg ſei befahren worden der von
Deutſchland in das ſtammverwandte Holland führt die erſte inter
nationale Bahnverbindung zwiſchen zwei Völkern ſei eröffnet, welche
der gemeinſame Urſprung und ein richtig verſtandenes Intereſſe auf
ein einiges Auftreten auf der Weltbühne angewieſen hat und hoffent
lich auch von jetzt an darin feſthalten wird. Commerciell wie ſtrate
giſch werde dann die unmittelbare Verbindung Deutſchlands mit der
ſtarken Maasfeſte von der höchſten Bedeutung ſein. Noch erhöht
werde dieſelbe bald durch die beiden Arme, welche die neue Bahn
nothwendig vor ſich ausbreiten wird: den einen über Haſſelt nach
Belgien wodurch auch für dies immer mehr nach Deutſchland hin
gezogene Königreich ein neuer Eiſenweg über Germaniſches Gebiet
neben der Walloniſchen Linie eröffnet wird, den anderen nach Seeland
und der Nordſee, eine der directeſten und ſicherſten Communicationen

ganz Weſt und Süddeutſchland mit dem Deutſchen Meere
ildend.

Kaſſel, d. 22. Octbre Wieder iſt ein Heſſiſcher Beamter ein
wegen ſeines patriotiſchen Eifers „gefürchteter““ Mann, ein
Mitglied des Kurheſſiſchen Treubundes, „mit Hinterlaſſun g eines
bedeutenden Paſſiv Receſſes in der von ihm verwalteten Kaſſe der
Renterei zu Rotenburg an der Fulda“, wie die officielle Zeitung ſelbſt
in dem Steckbriefe, der hinter ihm erlaſſen iſt, mittheilt, entflohen
Er heißt Hoffmann iſt 63 Jahre alt und hat noch neulich einen Ma
jeſtätsbeleidiger, der indeſſen freigeſprochen iſt, denuncirt. Man weiß
bereits, daß dieſer Fall kein vereinzelter iſt.

Gotha d. 16. Oct. Nach amtlicher Bekanntmachung werden
in den letzten Tagen dieſes Monats aus den Ortſchaften eines einzi
gen hieſigen im Thüringer Walde gelegenen Amisbezirkes 67 Ein
wohner, die meiſten derſelben mit ihren Familien alſo eine Anzahl
von ungefähr 200 Perſonen, von hier nach Amerika überſiedeln. Es
iſt dies eine auffallende Erſcheinung, da die Liebe unſerer Waldbe
wohner zu ihren Bergen ſprichwörtlich geworden wer, und ſie läßt
ſich nur aus dem Elend erklären in welchem ſie leben. Ein Local
blatt giebt von der Lebensweiſe der Waldbewohner ein trauriges ild

Jhr erſtes Frühſtück beſteht in einem aus Cichorien und gebrannten
Runkeln gebrauten Getränfe, zu welchem ſie Brod oder (die Meiſten)
nur gebratene Kartoffeln genießen Einige Stunden ſpäter folgt ein
zweites Frühſtück, zuſammengeſetzt aus geſottenen Kartoffeln und
Salz Fett hierzu gehört ſchon zu den höheren nur der Minder
zahl erlaubten Genüſſen; das Mittagsmahl reducirt ſich wieder
auf den Cichorientrank mit Brod die Abendmahlzeit wird abermals
von Kartoffeln mit Salz gebildet. Fleiſch kennen die Meiſten nur
dem Namen nach in manchen Orten kommen Fälle vor, daß erwach
ſene Mädchen in einer Familie aus Mangel an Kleidung nicht aus
gehen können.

Prag, d. 20. Oct. Die amtliche Prager Zeitung veröffentlicht
einen Steckvrief vom Comitats- Vorſtande zu Ordenburg, erlaſſen nach
einem gefährlichen Jndividuum, Namens Daniel Ballo, der eines
auf das Leben des Kaiſers beabſichtigten Attentats ver
dächtig iſt.

Wien, d. 23 Octbr. Der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag von
ſeiner Reiſe nach München und Poſſenhofen nach zwölftägiger Abwe
ſenheit über Salzburg und Linz in Schönbrunn angekommen.

Schweiz.
Zürich, d. 25. Octbr. (Tel. Dep.) Nachrichten aus Bellin

zona melden die Verſtärkung des öſterreichiſchen Grenztordöns und
verſchärfte Controle über den Verkehr der Teſſiner mit der Lombardei.

Frankreich.
Paris, d. 21. Oct. Man bemerkt, daß das Staatsoberhaupt

ſeine Gemahlin, die ſich gewöhnlich an ſeiner Inken Seite befin
det, ſeit einigen Tagen im Wagen, im Theater und wo es offiziell
erſcheint, zur rechten Seite hat. Bekanntlich war es ein altfranzöſt
ſcher Brauch, daß der König ſeine Gemahlin, wenn ſie in geſegneten
Umſtänden war, dieſen Ehrenplatz einnehmen ließ. Dieſen Brauch
hat Napoleon III. wieder eingeführt, und man verſichert, daß die
Kaiſerin guter Hoffnung ſei.

Die meiſten der bereits erwähnten Verhaftungen wurden in der
Nacht vom Sonntag auf Montag vorgenommen Zu gleicher Stunde
wurden auch in vielen Städten der Departements Verhaftungen vor
genommen. Zu Ezernad ſind zwei Agenten Ledru Rollin's verhaftet
worden, welche ſeine Manifeſte bei ſich trugen. Um ſich einen Be
griff von den Selbſttäuſchungen der Londoner Flüchtlinge zu machen,
führen wir blos die Aeußerung ihrer Führer an, daß ſie vor Ablauf
von ſechs Monden in den Tuilexieen ſich befinden würden. Jn der
Stadt Tours ſollen viele Perſonen verhaftet worden ſein auch im
Pas de Culais ſind viele Verhaftungen vorgenommen worden.

Paris, d. 21 Octbr. Tel. Dep. d. Preuß. nDer Antrag des türkiſchen Geſandten wegen Verſtattung einiger hö
heren Offiziere zu Kommandos in der türkiſchen Armee ſoll auf Eng
lands Rath abgelehnt ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 221 Octbr. Geſtern begab ſich eine Deputation

des früher erwähnten FinsburyMeetings zu Lord Clarendon zur
Ueberreichung einer Adreſſe über die ruſſiſch türkiſchen Angelegenhei
ten. Die Adreſſe, welche Collet verlas, enthielt ſehr ſtarke Stellen.
Sie ſchilderte die Angſt und Unzufriedenheit, die ſich der Gemüther
in dieſem Theile Lonfons bemächtigt habe; denn man könne nicht
umhin, zu ſehen, daß der gute Ruf Englands als einer Treue und
Glauben haltenden Nation bereits gelitten habe und Gefahr laufe,
verloren zu gehen.““ Energiſch äußert ſich dann die Adreſſe gegen die
„ſyſtematiſche Heimlichkeit“ in der Leitung der auswärtigen Angele
genheiten. Lord Ciarendon läugnete, daß Englands guter Ruf ge
fährdet ſei, und was den „geheimnißvollen Schleier der Diplomatie“,
betreffe, ſo könne Niemand aufrichtiger als er ſelbſt die Nothwendig
keit bedauern, welche eine vollkommene Darlegung des von der Re



W befolgten Ganges verboten habe. Was die vrientgliſche Frage
etreffe, ſo nehme er keinen Anſtand, zu ſagen daß „eine friedliche

Löſung Zweck und Ziel der Regierung war; und daß ſie es für ein
ſchweres Verbrechen halten würde, eine andere als eine friedliche Lö
ſung anzuſtreben.“ Einen unehrenvollen Frieden aber würde ſie für
ein noch größeres Unglück als den Krieg halten, und die Deputation
könne verſichert ſein daß die Regierung nicht im Entfernteſten die
Abſicht habe, die Türkei ihrem Schickſal zu überlaſſen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Jn Bezug auf die türkiſche Streitfrage ſind neue Nachrichten

aus St. Petersburg eingetroffen, welche gerade das Gegentheil

Mannichfaltigkeit und Sauberkeit,

Die Obſt-, Wein und Gemüſe Ausſtellung
zu Naumburg.

(Fortſetzung.)
Die in acht mit je vierundzwanzig Fächern verſehenen Käſtchen

befindlichen Sämereien von Moſchkowitz u. Siegling, ſowie die Säme
reien von Stoll in Proska bei Oppeln mit 66 Sorten Bohnen 24
Sorten Erbſen und 16 Sorten Mais erfreuten das Auge durch ihre

ſowie 3 Sorten Mais vom Apothe
ker Neubert in Leipzig durch ſeine langen vollen Kolben und ſein lachen
des Ausſehen.

des durch die Norddeutſche Ztg. verbreiteten Gerüchts von dem Er
ſcheinen eines ruſſiſchen Kriegsmanifeſtes darthun. Danach zeigte ſichder Kaiſer Nicolaus fortdauernd dem Frieden nis Hoßfeld in Almerich, Lehrer Panſe in Suhl und Landkammerrath Vogt
und hatte den jüngſten Vorſchlag des öſterreichiſchen Miniſters Gra
fen BuolSchauenſtein, betreffend eine directe Ausgleichungs Verhand
lung zwiſchen Rußland und der Türkei, günſtig aufgenommen. Ob
auch die Pforte ihrerſeits auf dieſen Vorſchlag eingehen werde, bleibt
freilich eine andere Frage. In Konſtantinopel hatte der engliſche Ge
ſandte, Lord Redcliffe, ebenfalls einen neuen Weg zur Her
beiführung einer freundlichen Vermittelung angegeben.
indeſſen zweifelhaft, ob ſein Project irgendwo Zuſtimmung finden
werde.

Dem „Wanderer“ wird aus Konſtantinopel vom 10. Oct.
geſchrieben „Den S. d. M. kam hier des Morgens ein franzöſiſcher
Dampfer mit Depeſchen für die Geſandten Frankreichs und Englands
an. Die beiden Weſtmächte haben in Anbetracht der im Memoran
dum Graf Neſſelrode's ausgeſprochenen Anſichten beſchloſſen der Pforte
nachhaltigere Unterſtützung zu gewähren. Sie haben gefunden daß
die Anſichten des ruſſiſchen Staatskanzlers Betreffs der Auslegung
der Wiener Note weder dem öffentlichen Rechte Europas entſprächen,
noch jene Garantieen geben die für die Ruhe und den Frieden Eu
ropa's und für die Sicherheit der Türkei unentbehrlich ſind. Die Ge
ſandten Frankreichs und Englands haben demzufolge Ordre erhalten,
die vereinigte Flotte in die Dardanellen einlaufen zu laſſen es ver
ſteht ſich von ſelbſt, nur für den Fall, als die Pforte mit dieſem
Vorgehen ſich einverſtanden erklärte.“ Die Pforte wird, ſo heißt
es allgemein die freundlichen Anträge ihrer weſtlichen Alliirten höf
lich ablehnen und will höchſtens das Ueberſchreiten der Dardanellen
geſtatten. Die verbündete Flotte würde dann Gallipoli zu ihrer Sta
tion angewieſen bekommen Der Miniſterrath hat heute und geſtern
über den Gegenſtand berathen, ſeine Entſchließung ſoll, wie ſie nur
die Genehmigung des Sultans erhalten hat, den fremden Geſandten
mitgetheilt werden.

An demſelben Tage, an welchem die neuen Jnſtruktionen mit
telſt des franzöſiſchen Dampfers anlangten kommunizirte Freiherr v.
Bruck dem Miniſter des Aeußern die direkt aus Olmütz erhaltenen
Depeſchen. Sie kündigten an, daß der Czar die von der Pforte ver
langten Modifikationen zwar verwerfe, daß er aber noch immer zur
unveränderten Annahme des Wiener Notenentwurfs bereit ſei. Der
Jnternuntius gab ſich alle mögliche Mühe, den Miniſter des Aeußern
zum Frieden zu ſtimmen dieſer aber ſah ſich genöthigt, auf der Er
klärung zu beharren, daß, im Falle Kaiſer Nikolaus ſo eifrig den
Frieden wolle, er die Fürſtenthümer nur räumen zu laſſen brauche,
um alles auf den alten Stand zu bringen. Den nächſten Tag
brachte Hr. v. Wildenbruck ähnliche Anträge. Trotzdem er ſich des
er Kriegsbeſchluſſes halber beklagte, mußte er zuletzt Redſchid

aſcha Recht enDie neueſten Londoner Blätter ſprechen von einer preußiſchen
Vermittelung als einer Thatſache, und beſchäftigen ſich überhaupt viel
mit Vermittelungsverſuchen.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 23. October. Nach Abhaltung einer Pa

rade der hieſigen Garniſon und eines Morgengottesdienſtes in der
Domkirche begab ſich Se. Majeſtät der König heute Mittag 12 Uhr
in Begleitung des Prinzen von Preußen und der Prinzen Carl und
Albrecht, welche geſtern hier eintrafen, ſowie des heute hier angekom
menen Miniſterpräſidenten v. Manteuffel, nach dem Kloſter St.
Auguſtini, um deſſen Grundſteinlegung beizuwohnen. Nach Beendi
ung dieſer Feierlichkeit fand in der Loge das dem König von der

Stadt veranſtaltete Diner ſtatt, bei welchem eine Anſprache des erſten
Bürgermeiſters Geh. Reg. Rath Haſſelbach von Sr. Majeſtät mit
folgenden Worten erwidert wurde

Meine Herren! Ich fordere Sie auf, mit Mir auf das Wohl
dieſer alten Stadt zu trinken. Die Stadt hat Mich eingeladen zum
ernſten und feſtlichen Begehen eines Liebes und Barmherzigkeits
werks, und wir haben die Freude, dies Werk eben glücklich vollen
det zu haben. Ich halte dieſen Umſtand da Jch nach ſo langer
Zeit von Neuem hier zum erſten Male wieder gewohnt habe, für
ein gutes Zeichen, denn Jch meine, daß wo die beiden Tugenden
der Liebe und Barmherzigkeit ſich finden, da können auch die Tu
genden der Treue und Tapferkeit in den Tagen der Bewegung
und der Gefahr nicht fehlen. In dieſer Hoffnung Ich wiederhole
es, in dieſer ſchönen Hoffnung und mit dem herzlichen Danke für
dieſe freundliche Aufnahme, die Jch hier gefunden und die Jch nicht
genug anerkennen kann laſſen Sie uns der Stadt ein dreifaches
Hurrah bringen!

Um 4 Uhr Nachmittags fuhr der König nach dem Palais zurück und
von dort nach dem Potsdamer Bahnhofe wo ſchon der Extrazug
bereit ſtand, der Se. Maj. nach Sansſouci zurückführte.

Es erſcheint

Ausgezeichneten Wirſing lieferten die Handelsgärtner
Döppleb und Gottfr. Schönſtedt in Erfurt. Letzterer auch vorzüglich
ſchönes glattes Weißkraut und Sproſſenkohl. Schöne ungewöhnlich
große Exemplare von Futterrüben brachten Rathke u. Rohde in Danzig,

in Tümpling bei Camburg; letzterer auch ausgezeichnete Zuckerrüben.
Sellerie von ausgezeichneter Vollkommenheit ſcheint nur bei Naumburg
zu gedeihen. Die von den hieſigen Gärtnern Klein, Ed. u. E. Deckert
und Ermiſch ausgeſtellten Exemplare erregten allgemeine Bewunderung.
Jm Blumenkohl zeichneten ſich dagegen die Erfurter, namentlich die
Herren Moſchkowitz u. Siegling, Friedr. Ad. Haage, Franz Ant. Haage
Appelius, Benary und Gottfr. Schönſtedt aus. Neben ihnen verdient
genannt zu werden: Klein aus Naumburg und der land wirthſchaftliche
Verein in Neu Schmidtſtedt. Von Zwiebeln brachten Vorzügliches:
Amtsinſpector Albert in Gr. Wülknitz bei Cöthen, Klein in Naumburg
Ebritzſch in Arnſtadt, Mehne u. Juſt in Aſchersleben, Hoßfeld in Ar
merich, Schönſtedt aus Erfurt, Friedr. Ad. Haage aus Erfurt und
Amtmann Rabe aus Fränkenau bei Naumburg Rieſenzwiebeln. Auf
fallend ſchöne Rettige brachten Friedr. Ad. Haage in Erfurt, ſowie die
Gärtner Jahr und Schulz aus Naumburg, letzterer neuen roſenrothen
Sommer oder Butterrettig. Durch 12 Arten Gurken zeichnete ſich
Ebritzſch in Arnſtadt und durch eine Schlangengurke Lehrer Jmmiſch in
Magdeburg aus außer dieſen brachten noch große, ſchöne Exemplare:
Deckert in Naumburg Mehne u. Juſt in Aſchersleben, Rittergutsbeſ.
Röder auf Stechau bei Schlieben der landwirthſchaftliche Verein in
Wartenberg in Schleſien und Friedr. Ad. Haage in Erfurt. Schöne
Exemplare Zuckerbaſtinak lieferte Steinhauermeiſter Becker und ausge
zeichnete Teller Runkelrüben Oekonom Stockmann, beide von Naum-
burg. Schöne Körbelrüben lieferte Apotheker Beneken aus Naumburg
und Paſtor Stedefeldt aus Hörſelgau bei Waltershauſen. Letzterer em
pfahl deren Cultur auch dringend in den Verhandlungen, worin er durch
den Profeſſor Becker aus Roſtock warm unterſtützt wurde. Schöne Erd
rüben hatte der land wirthſchaftliche Verein zu Neu Schmidtſtedt, ſowie
n Landrath Jacobi v. Wangelin auf Gr. Jena bei Naumburg ausge

ellt.
Oberamtmann Jäger in Schulpforta und die Erfurter Gärtner. Rie
ſenſchwertbohnen lieferte Paſtor Stedefeldt aus Hörſelgau und Porrö in
ſchönen Exemplaren Klein in Naumburg, Friedr. Ad. Haage in Erfurt
und Hofgärtner Schoch in Deſſau. Das auffallendſte Gemüſe lieferte
der letztere. Es iſt eine 8 bis 10 Fuß hohe einjährige Pflanze, Carde
genannt, von deren Blättern nur die Rippen gegeſſen werden. Ein an
deres neues Gemüſe lieferte Profeſſor Dr. Koch aus Berlin es ſtammt
aus China und heißt neue Angurine. Von dem Weiß und Rothkraut,
Roſenkohl, Möhren, Rapontica und andern Gemüſen die Einſender zu
nennen würde allzuviel Raum einnehmen weshalb wir uns begnügen,
nur noch einen Blick auf die Kürbiſſe zu werfen. Einen ſchönen grü
nen Walzenkürbis brachte Strumpfwirker Eberhard von Naumburg und
Zierkürbiſſe, größtentheils prächtige Exemplare lieferten: Stadtrath
Thränhart, Gärtner Zetler und Peisker, ſowie Domherr v. Mannsbach
von Naumburg. Eine neue ausgezeichnete Melone, Brompton Ha
ſandte Maurer aus Jena eine neue ſüdamerikaniſche Melone fürs freie
Land Friedr. Ad. Haage aus Erfurt. Eine nordamerikaniſche Melone
fürs freie Land Klein aus Nürnberg, und beſonders ſchöne Exemplare
brachte Strauß aus Sayn ſowie Sickmann aus Köſtritz.

Nach dieſer Wanderung durch die ausgeſtellten Gegenſtände wollen
wir den Verhandlungen der zahlreichen Mitglieder in ſoweit dies uns
möglich. iſt, folgen. Nach denſelben ſtellte es ſich heraus, daß der blü
hendſte Zuſtand der ObſtEultur in Deutſchland in Würtemberg zu fin
den ſei. Herr Garteninſpector Lucas aus Hohenheim hielt darüber einen
intereſſanten Vortrag und empfahl den Obſtzüchtern folgende Schriften

1) Die Gemeindebaumſchule. L. Auflage. Stuttgart bei Köhler.
2) Der Obſtbau auf dem Lande. Stuttgart bei Metzer
3) Ueber die Mängel und Hinderniſſe der Obſteultur. Stuttgart, Köhler.

Zur Hebung der Obſtzucht ſoll eine innigere Vereinigung der nord und
ſüddeutſchen Pomologen angeſtrebt und ſolchen Leuten, z. B. Chauſſee
einnehmern“ Bahnwärtern c. die in Folge ihres Amtes einen Garten
an ihrem Wohnhauſe haben von Seiten des Vereins Pfropfreiſer und
Säwmereien überſendet werden um dadurch für möglichſt viele Ortſchaf
ten Muſtergärten zu gewinnen. Möge man dabei nur vorſichtig ver
fahren daß die kleineren Gärtner dadurch nicht ganz zu Grunde gehen,
denn dieſe ſind es wohl hauptſächlich die für Hebung der Obſtzucht
kräftig wirken. Nachdem man hervorgehoben hatte daß eine pomologi
ſche Verſammlung in Karlsruhe ſich bereits aus Erfahrungs Gründen
gegen den größern Anbau der Aepfel erklärt habe, ſuchte man die über
all zu empfehlenden Sorten feſtzuſtellen, was denn auch geſchah indem
über jede Sorte debattirt worden war. Als zur größern Verbreitung
empfehlenswerth wurden genannt.

Die Pariſer Rambour Reinette 2) der große Rheiniſche Bohn
apfelz 3) der Luiken Apfel z der Cavillenartige Winterroſenapfel z
5) die engliſche Wintergoldparméène 6) der Grabenſteiner; 7) die Car
meliter Reinette; 8) der rothe Pignon; 9) der edle Winterborſtorfer z
10) die große Caſſeler Reinette. (Schluß folgt.)

Kohlrabi in großen Exemplaren brachten Ludwig in Naumburg,



Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 24. et u t unrerrn RechtsAnwalt Gödecke wurde verhandelte Miene hat es abgelehnt, die fehlenden Mittel zur Aufſtellung

der Rolandsſäule zu bewilligen, dabei aber die Erwartung ausgeſprochen, daß das
Fehlende noch von der Stadt werde zugeſchoſſen werden. Der Magiſtrat hält dies
nach Lage der Sache für unabweisbar und beantragt deshalb die Summe von
63 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. zu dem angegebenen Zwecke zu bewilligen.

Die Verſammlung beſchließt, den Magiſtrat zu erſuchen, dieſe Angelegenheit
bei Aufſtellung des BauEtats für nächſtes Jahr wieder in Anregung zu bringen.

2) Auf den Antrag der Verſammlung vom 26. September c. im Betreff des
Fußwegs von der Magdeburger Chauſſee nach der Eiſenbahn und längs derſelben
Iberſendet der Magiſtrat die Verhandlungen über die dem Getreidehändler Eberius
ertheilte Bau Erlaubniß und bemerkt, daß zwar die Verlegung des Weges danach

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 24. October.

Präſident, Richter Collegium und Staats Anwaltſchaft wie bisher. Gerichts
ſchreiber: Referendar Dr. Heimann. Vertheidiger 1) Referendar Bertram,
2) RechtsAnwalt Gödecke, 3) RechtsAnwalt Ebmeier.

Geſchworne: Fleiſchermeiſter und Stärkefabrikant Hall er, VermeſſungsReviſor er ſter, An iene Hoffmann, Amtmann und Rittergutsbeſitzer Lüt

tich, Gaſtwirth Brömme, Anſpänner Frenzel Mühlenbeſiter Buchheim,
Ober Amtmann Haberland, Oberbergamts Regiſtrator Wolter, Oekonom
Schoch, Rittergutsbeſitzer Blumenau, Mühlenbeſitzer Kör ber.

1) Der frühere Privatſchreiber, jetzige Ziegeldeckergeſelle, Johann GottliebLienicke, a aus Delitzſch iſt belaſtet, einen auf den Namen
des Tuchhändler Ferdinand Gruner zu Pfaffendorf, als Ausſtellers, und an die
Ordre des Tuchfabrikanten Auguſt Schmidt zu Bitterfeld gerichteten, vom 18. Fe
bruar 1853 datirten Solo Wechſel über 250. Thlr. in der Abſicht ſich oder ſeinem
Lehrmeiſter Anton Theune zu Delitzſch Gewinn zu verſchaffen, fälſchlich angefertigt
zu haben, damit dieſer denſelben, unter Täuſchung Anderer, zur Gelderhebung be
nutze, eben dadurch aber von dem falſchen Wechſel zum Zwecke der Täuſchung
Gebrauch gemacht zu haben. Nach der ſtattgehabten Beweisaufnahme beantragte
der Staats Anwalt das Schuldig. Die Geſchworenen ſprachen indeß das Nicht
h über den Angeklagten aus worauf vom Gerichtshofe deſſen Freiſprechung

erfolgte.

gulirung erforderlich, da eine längere Verſchiebung dieſelbe immer ralen und
heilungen bal

2) Der Schneidergeſelle Friedrich Auguſt Uht e aus Laun, und 3) der Almo
ſengenoſſe Johann Heinrich Hollbach von hier, ſtehen wegen Vornahme unzüchti
ger Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren unter Anklage. Der Staats
Anwalt beankragte nach vorhergegangener Beweisaufnahme im Betreff des Erſte
ren das Nichtſchuldig, im Betreff des Letzteren aber 3 Jahr Zuchthaus, worauf der
Gerichtshof nach dem Antrage erkannte.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gericht ſowie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die im Hypothekenbuche der Stadt Halle
eingetragenen, dem Webermeiſter Johann
Chriſtian Friedrich Pfeiffer hier gehöri
gen Grundſtücke, als: das am Schulberge be
legene Haus nebſt Hof Nr. 111 und das in
der Schloßgaſſe belegene Haus nebſt Hofraum
Nr. 1063 a des Hypothekenbuchs der Stadt
Hallernach der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehen
den Taxe, abgeſchätzt auf zuſammen
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ſollen

am 26. November 1853 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rathe Steche r
meiſtbietend verkauft werden.

Zu verkaufen iſt Familienverhältniſſe
wegen eine in beſter Lage nahe bei Leipzig an
der Eiſenbahn gelegene gut gebaute und in
beſtem Zuſtande befindliche Mühle mit 3 Mahl
gängen, einer Oel und Schneidemühle,
9 Acker Feld, 1 Acker Wieſe mit Holzrand,
2 Obſt und 1 Blumengarten. Da die
ſelbe ſtets mit voller Waſſerkraft verſehen iſt,
eignet ſich ſolche auch zur Anlegung einer Fa
brik. Ueber dieſen vortheilhaften Ankauf
wird ſowohl mündlich als auf portofreie Briefe
Näheres ertheilt bei J. C. Lindner in Leip
zig, Querſtraße Nr. 29.

Ein kleines Landgut an der preußiGrenze, 7 Stunden e Leipzig ſei n
nig Anzahlung zu 4500 ſofort verkauft oder
vertauſcht werden. Areal in 3 Plänen iſt
38 Morgen und würde ſich vortheilhaft zum
Dismembriren eignen. Näheres im Agen
tur und Commiſſionsgeſchäft von J. E.
Lindner in Leipzig, Querſtraße Nr. 29.

Sonntag den 23. d. M. wurde von der
Reſtauration bei Niemberg bis Niemberg
ne goldene Armſpange verloren der ehrliche

inder wird gebeten, dieſelbe gegen eine ange
meſſene Belohnung bei Hrn. Thielicke in der
De ſtauration oder bei dem Goldarbeiter Hrn.
Kitſ Da lle abzugeben.

Vor dem Ankauf wird gewarnt.

g Jn derreren schen Buehh. in Halle
ſind zu haben

Preußenkneipe, Schwabenkneipe.
2 ſchöne Kunſtblätter à 1 Thaler.

So eben iſt erſchienen und in der erer schen Buchhandlung in Halle,

Kalender der Natur.
Von Dr. Otto Ule und Dr. Karl Müller.

Jlluſtrirt von Albert Grell.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Jnhalt.An den ſeſer.

Zwölf „Monatsbilder vegleitet von
Deutſcher Pflanzenkalender.
Der Sternenhimmel. Von Otto Ule.
Zur Geſchichte des Kalenders.

Größere Auſſätze

Von Karl Müller.
Von Otto Ule.

Die Wohlthat des Columbus. Von Karl Müller.
Die Erfindung des Porzellans. Eine Skizze aus den letzten Zeiten der Alchemie. Von Otto Ule.

Mit der Abbildung Schloß Albrechtsburg in Meißen.
Klima und Pflanzenleben. Von Karl Müller.

Mit zwei Abbildungen Waſſerroſen der gemäßigten und heißen Zone.

Preis 1 Rthlr. (1 Fl.)

Jn der
erergchen Buehhb. in Halle

iſt zu haben
C. F. B. Schedel“s

practiſche und bewährte Anweiſung zur

Deſtillirkunſt
und Liqueurfabrication nach ihrem neueſten
Standpuncte. Enthaltend: Vorſchriften zur
Veredlung des gemeinen Branntweins, zur
leichten und richtigen Verfertigung der ein
fachen und doppelten Branntweine, ſo wie
der franzöſiſchen Danziger, Breslauer und
Chemnitzer Ligueure. Nebſt den beſten Vor
ſchriften zur Verfertigung mehrerer wohlrie
chenden Waſſer. Vierte, ſehr vermehrte Auf
lage. Ganz neu bearbeitet von Gigcomo
Perini. Mit 3lithograph. Tafeln. Geh. I.

Jn obigem Werke finden ſowohl Deſtilla
teure, als Gaſtwirthe Alles, was ihnen für
ihren Zweck zu wiſſen nöthig iſt. Sie können
daraus nicht allein über die nöthigen Jngre-
dienzien ſondern auch über die Verfahrungs
arten genügende Belehrung ſchöpfen und wenn
ſie die Liqueurfabrication als wirklichen Er
werbszweig treiben, ſo wird es ihnen in allen
Fällen ein ſicherer Führer ſein. Dieſe neue
Auflage iſt mehr als ein ganz neues Buch an
zuſehen, ſie iſt um 4 DHruckbogen und 2 Ta
feln ſtärker, als die vorhergehende, koſtet aber
eben nicht mehr.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhänd
ler in Leipzig, iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben vorräthig in der
Peſfer schen Buchhb. in Halle:

Franzoſiſch Deutſche

Handels Correſpondenz
Nach der zweiten Auflage des Traité de Cor-

respondance Commerciale par Ddmond
Degranges überſetzt und bearbeitet von
E. H. Terne. Mit einem Vorwort von
Fr. Noback. 16. 1852. 1 Thlr. 10 Ngr.
Geb. 1 Thlr. 20 Ngr.

C. von Kalla und
Julius Sprenger

werden, geehrten Wünſchen zu entſpre
te Mittwoch im Saale zum Engſchen of eine große Geſang Unter

haltung zu geben die Ehre haben wozu
Damen und Herren ergebenſt eingeladen ſind.

Anfang halb S Uhr.

h

t engliſches Gicht Papier bee Wert gegen Gicht und Reißen, à Bl. 2

Zu haben bei O. IIaring, r. 200.
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Hamb.

un

reßhefe empf. unter Garantie und käglich friſch, an Verkäufer angemeſſen billiger
Fr. Mitreuter, am Eingang der Spiegelg. Nr. 65, dem alten Deſſauer gerade über.

J

fr
in

Fonds und Geld-Cours.

geweſen an p. Iulin V
erhielt ſo eben

iſche Ananas
Pracht-Exemplaren.

Friſche Engl. u. Holſteiner Auſtern erhalte heut.

Berlin, den 24 October

f. Brief. Geld 3f. Brief GeldAmtliche Aachen Maſtricht f t a Ser. 5 e
voll eingezahlt 70 69 RheiniſcheFonds Courſe. s Brief. SGeld. Wah etſs. r do. (Stamm) Pr.

r Freiw. Ant. a Priorit 5 ſo. Priorit. Stt.Anl. von u 100 do. do U. serie s o. v. Staat gar. 3 ido. vor t Bert, Anh. t KuhrortCr.Gld.do. vo Wo 118 do. Prigritäts aStaateſchurdſch. 3 87 do. Prioritäts- 4 EStargardPoſen 3
e Berl. Hamburger 105. 104 ThüringerS emertrethen do. Prioritäts 102 do. Priori-Obl.Dur 3 do. do. U. m. Ah Wilh. (Cofele u go8,, Brl.Ptsd.Mgd. Oderberg 186Br. Stadt Obl. a 100 99 do. Prior. Ob S. Prioritäs n
d um vtder. e. do LK. u. Nm. Pföbr. a e. do Lied 7 T. Nichtamtlich.Oſtpreuß. do. 3 93 Berlin Stettiner 156 T n. u. ausländ.
Pommerſche do. 3 do Prior. Obl. ePoſenſche do. 4 Brol.eSahw.gro: h S ctien u. Quit

do. do. 3 95 94 Eblm Mindener i S tungsbogen.Schlefiſche do. 3 S d ior.Obl. 49 D. Amſterd. Rotterd. ado. Lit. B. v. Staat da W m 57 Cöthen Bernburg 21/,garant. a. de vo er Frankfurt Hanau Z. 95Weſtpreuß. do. 3 Duſſeld Elb rf D. FEracauOberſchl. SK. u. N. Rentenb. 99 W en e ePommerſche do. 4 99 99 vo Parrma a T kivorno Florenz 4
Hoſenſche. do. 4 magd Healberſte 166 udwigsb.-werb. a
r de Mag Wirten T 2WainzLudwigsh. 4 93 92h. u. Weſtph. do. r Priertatee e e e regeSee e ehe e en refiſche do. rig cSchuldverſchr. der r Peheriſers- v D. D. re Stuk. fen
Eichsf. s J n do. Pr. UIl. Serio 4 Ausl. Priori-re c e do. IV. Seris ed dän e 13 Niederſchl. 3wgb. mſterd Rbterd. ſahAndere Goldmün s berſchl. Lit. A. FEracauOberſchl.zen à 5 10 10 do. Lit. B. Fordb (Fror. Wedo. Prioritäts 4 e lis. J. deEiſenb. Actien. Prinz Wilhelm tAachenDüſſeld. 3 89 CESteele-Vohw. o. Sb. u. Menſe ado. Priorit. 4 o Prioritats 5 g.V.rB.-Aetien a

Bergiſch Märkiſche 75/, à 73/, gem. Berlin Potsd. Magdeb 94 a. 92gem. Cöln Mindener 116
à 15 gem. Magdeburg Wirtenberger 95 à 37 gem. Oberſchleſiſche Lit. A. 202 à 199 gem. Oberſchleſiſche

Thüringer 106 à gem. Frankfurt Hanauer 95!/, à 93 gem.
Meccklenburger 41 à 40 gem. Nordbahn

Lit B. 168 à 166 gem
Bexbach 116 à 114 gem. Mainz Ludwigshafen 93 à 92 gem.
(Friedr Wilh 49 à 48 gem.

Die Courſe unſerer Eiſenbakn Actien ſind abermals beträchtlich gewichen
abend eingerret nen plötzlichen Rückganges der vreußiſchen Staartsſchuldſcheine zahlreiche Verkäufe für Rechnung

wer Povinzen und hüufigen Privaten ausgeführt wurden.
ausländiſche Effekten mit Ausnahme öſterreichiſcher Metalliques gewichen

weil in Folge des am Sonn

Preutiſche Fonds behaupteten ſich heute feſter

Ludwigshafen

Leipzig den 24. October

Covurſe Ange Staakspapiere. Ange Geſuchtim 14 boten Geſucht Actien exel. Zinſen boten
o r e e D kein Aonen ſä wsnd aus. Louisd'or a 5 nach ge eipz. Stadt Obligationen 4 F
ringerem Ausmunzfuße auf 100 10 Sachſ. erbl. P r. à 3 v 500 93 SHoll. Hue à 3 auf 100 6 von 100 u. 25Kaiſerl. do. do. auf 10o0 6, à 32 von 500 a nen ſaooBresl. do. à 65 As auf 100 6 von 10000. 25
Paſfir do. do. a s An auf 100 G a von 300
Conv.Spec u. Gld. a 100 von 100 25 Sidem 0 u. 20 Kr. auf 1001 2 Sächſ. lauſttzer Pfandbrieft à 397, 88London kurze Sicht u do. do a n 96r. Pfd. St. Monat a de de a e huori3 Monat 6. 18 Leip Dresd 108rt ere. Thüringiſche Prior. Ob SW r Zinſen. Kgl. Preuß Steuer Credit Kaßſenſch.
Königl. n e v laß im 14 v. 1000 v. 500 92u 1000 u. 500 à e h e Sh s n 2 u S Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3 i
1817 à 500 à 100 pr. 19009 Sv. 1852 à 500 à 4 u 102 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

do à 100 a 4 n en nene rv i850 à 500 u. a o a. 7Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à. F.
im 14 F. von 1000 und 500 92 Actien der WiB. pr. St.eteiner Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188Act. d. eh. Hchſ.ebair E. C. bis Mich. Lpz.Dresd. Eiſenbahn Act. à 100
1855. à h ſpäter T 39, v. 100 90 pr. 100 12207do. ſächſ. ſchlef. 49 pr. 100 102 göbauZittau do. Dr. 100 359Leipz. Stadt Obligationen à 39, im Berlin Anhalt à 200 pr. 100 123

14 P F. von 1000 und 500 96 Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 310 S
eieinercc S Thuringiſche do. pr. 1001 106

Pianoöforte
in Flügel und Cafelſorm,

ſowohl engliſcher als deutſcher Mechanik, ſind
jetzt in ſchöner Auswahl wieder vorräthig in
der Pianoförte Fabrik von

achrichten.Familien
Entbindungs Anzeige.

d. Entbindung meiner lieben
2Frau, Nanni geb. Sander von einem ge

ſunden Knaben beehre ich mich hiermit erge
benſt anzuzeigen.

Greppim, den 23. October 1853.
Schottelius.

e

Markktberichte.
Magdeburg, den 24. October. (Rach Wispeln.)

Weizen v SerſteRoggen a HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 49
Berlin den 24. October

Weizen loco 87 95 S4pfd. gelb. Bruch loco
86 by., und außerdem wurde Mehreres zu unbe
kannten Preiſen gehandelt.

Roggen loco 6772 DOetbr 66 à 66 à 67bz. Oct. Nov. 65 à 64 à 66 bz. Frühjahr
64 à 65 bz.Gerſte, große, 69pfd. loco 52 bz., kleine 45—49

Hafer loco 33 36
Erbſen fehlen.
Winterrapps 83--80 Winterrübſen 82-79
Rüböl loco 12 à 12 verk., 12 Br, 12 G.

Oetober 12 à 12 verk. u. G., 12 Br., Octbr.
Nov. u. Nov Dec. I verk. 12 Br., 117, G.,
Dec. Jan. 12 Br. I G. Jan. Febr. u Febr.
März 12 Br., 12 G., März April 12 Br.
12 G. Frühj. 12 Br., 12 G.

Leinöl loco 13 Lieferung pr. Frühjahr 12Spiritus toco ohhe Faß 30 Oetober 35 36
bz. u. Br., 35 G., Oct. Nov. 33 à 34 bz.

u. Br., 34 G Nov Dec. 33 à 34 bz. u. Br.,
33 G. Dec Jan. 33 Br., 33 G., Frühjahr
33 à 31 bz. u. Br., 32 G.

Breslau, d. 24. Oct. Weizen, weißer, 90 103
gelber 90—105 Roggen 74——83 Gerſte

64 Hafer 38—41
Stettin, d. 24. October. Weizen 95-100 gefor

dert, Frühj. 96 bz. 89 90pfd. Roggen 67 70 gefor
dert, Oet! 67 Br. Oet. Nob. 65 Br., Frühj. 647, bz.
r geter. Br. Spiritus 10, Frühjahr 11

bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24 October Abends am Unterpegel 5 Fuß 8am 25 October Morgens am Unterpegel 5 J 8 St

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. October am alten Pegel 27 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwaärts, d. 23 October. W. Tiſchmeyer, Gü
ter, v. Magdeburg u. Halle. F. Eötze, Holzkohlen,
v. Schwerin a W. n. Calbe a/S. A. Ebert, Eiſen
bahnſchwellen, v. Liepe n Buckau. A. Klauß, 2
Kahne, desgl., v. Spandau n. Buckau. Den 24.
Oectober. F. Fincke, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau
n. Buckau. V. Schnndt, desgl. C. Weber, desgl.

M. Schu ig, Guter v. Hamburg n. Dresden.
e. Duvinage, desgl., v Berlin n. Halle E. Zöhe,
desgl. G. Steglitz, Schwefel, v. Stettin n. Dresden.

G. Schulze, Mauerſteine, v. Genthin n Buckau.
J Kaul, dergl. n. Bombe, Schäferſche Strecke. C.
Maſſer, desgl. n. Buckau. H. Becker, desgl. E.
Altenhordt, Brennhotz, v. Spandau desgl.

Niederwärts, d 23. Octbr. G Leinert, Kartof
feln, v Bernburg u. Hamburg. A. Jahn, Gypsſtei
ne, v. Böſen n Magderurg. J RKleyſch, fr. Obſt,
v. Tichlowitz n. Berlin A. Bernau, Zwiebeln, von
Ealte a, S desgl. V. Lbhel, geb. Pflaumen, v. Au
fig en Magdeburg C Buyck, Eypsſteine, v. Alsle
ben n Charlottenburg. F. Andrege, Schiffsbauholz,
v Deſſau n. Sw nemünde. Den 24. October W.
St ack Eiſenbahnſchienen, v. Bückau n. Berlin J.
Titſer, Eichorienbrocken, v. Buckau n. Parchim. T.
S aiterolz, Töpferwaaren u. Bretter, v. Pirna n. Ham
burg F Fritſche desgl. F. A drege, S
abrikete, v. Ruckaun Stettin Comt K. S.Schifff.,
Zwiebeln, v. Calbe a/S. n. Berlin. A. Huhn, Ei
chorien brocken, v. Duckou n. Aitenplatow G. Mer
cker, Sodaaſche, v. Schönebeck n. Hohenofen.

Magdeburg, den 24. October 1853.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe-



Beilage zu Nr. 250 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage)

Konſtantinopel d. 10. Det.

herbeigeeilt ſind.
durch fanatiſche Reden das Jhre zur Aufregung der Sinne.
Hadſchiſs, Scheik's, BachiBoſuk's aus allen Provinzen. des Landes
haben ſich hier eingefunden, und das Sonderbare ihrer Erſcheinung,
das Bunte in Kleidung, Tracht und Bewaffnung, in Rede, Wuchs
und Phyſiognomie muß dem an Regel und Ordnung gewöhnten Eu

Was aber noch ſonderbarer erſcheinen dürfte, iſt
das muſterhafte Benehmen das dieſe wilden Horden wenigſtens in
der Hauptſtadt und der nächſten Umgebung gegen die Chriſten

ropäer auffallen.

beobachten

Halle, Mittwoch

Hrientaliſche Augelegenheiten.
Heer und Bevölkerung ſind

bei uns vom beſten Geiſte beſeelt, das Aeußere von Konſtantinopel
iſt das einer belagerten Stadt überall ſieht man nur Krieger auf
allen Plätzen begegnet man begeiſterten Muſelmännern, die aus den
entfernteſten Theilen des Reiches zur Vertheidigung des Glaubens

Zahlreiche Derwiſche durchziehen die Stadt und thun

tig verlief.

Redif,

den 26. October 1853.

dem gegenüberliegenden Ufer der Donau, die jedoch durchaus unblu
Jn der Nacht vom 15. zum 16. ſind Flintenſchüſſe über

JJZZJ u ÖVÜÖ
die Donau bei Widdin gewechſelt worden bis jetzt die einzigen
Demonſtrationen, die aber, wie ſie reſultatlos waren, auch nicht ein
mal eine Verwundung zur Folge hatten.

Derſelben ZeitungJch erfahre ſoeben aus durchaus ſicherer Quelle, daß ſowohl die eng
lüſche, als die franzöſiſche Regierung ihren Geſandten in Konſtantino
pel die Weiſung ertheilt haben, zum 16. d. Mts. das Einlaufen der
vereinigten Flotten in den Hafen von Stambul zu veranloſſen.

wird aus Brüſſel v. 23. Octbr. geſchrieben

Kunſt-Nachricht.
(Eingeſandt.)

Die Leiſtungen der Künſtterfamilie Cottrely haben in der ge
ſtrigen Vorſtellung ſich wieder einen allgemeinen Beifall errungen
In der That grenzen auch ihre Darſtellungen ans Unglaubliche. Es
iſt unmöglich, die Präciſion, Gewandtheit, Sicherheit und Kraft zu

Die am 22. in Wien aus Konſtantinopel eingelangte Poſt,
bis zum 14. reich end, brachte keine Neuigkeiten von irgend einem
Belange. Jn der Stadt herrſcht Rüuhe. Der Fanatismus drängt
zum baldigen Beginn des Krieges. Jn Konſtantinopel wurde amt
lich erklärt, daß die Stadt hinlänglich mit Getreide verſehen iſt.

Ein Schreiben aus Konſtantinopel erwähnt, daß Reſchid Paſcha
den beſonderen Auftrag ertheilt habe daß der griechiſche Patriarch
von jedem abzuhaltenden Staatsrathe benachrichtigt werde, um dem
ſelben beiwohnen zu können. n Betreff der in der türkiſchen Ar
mee befindlichen europäiſchen Jnſtructionsoffiziere erfährt man daß
die Mehrzahl derſelben, um im Dienſte der Pforte während des Krie
es bleiben zu können auf ihre Nationalitätsrechte verzichten, die

übrigen haben die türkiſche Armee verlaſſen.
en „Wanderer“ wird aus Bukareſt vom 14. geſchrieben

Das Peinliche unſerer Lage ſteigert ſich von Tag zu Tag immer
mehr. Die Dampfſchifffahrts Kommunikation, dieſe große Wohlthat
für unſere Länder, iſt nun auch abgebrochen. Schon vorgeſtern ka
men mittelſt Telegraphen über Hermannſtadt von der Dampfſchiff
fahrts Direktion in Wien bei dem hieſigen Dampſſchifffahrts Aus-
kunftsbureau Verordnungen an, über die fernere Beſchränkung der
Fahrten auf der unteren Donau, reſp. linken Ufer, die ſich mit Aus
ſchluß der Eilfahrten und des Waarentransportes blos auf den Per
ſonenverkehr beſchränken werden. Denken Sie ſich alſo die Verle
genheit unſerer Kaufleute die nun beſonders die auf der Leipziger
Meſſe angekauften Waaren auf dem langen, beſchwerlichen und koſt
ſpieligen Wege zu Lande über Hermannſtadt und Kronſtadt hierher
bringen laſſen müſſen. Man erwartet hier von Tag zu Tag, daß
es zum Angriff kommen werde. Vom Miniſterium des Innern iſt
eine öffentliche amtliche Warnung an alle Beſitzer von Proviant und
Fouragevorräthen herausgegeben worden des Jnhalts, dieſelben nicht
u unverhältnißmäßig hohen Preiſen abzugeben widrigens dieſelben

m Bedarfsfalle an die Armee nicht gegen Baarbezahlung ſondern
blos gegen Empfangsbeſtätigung und zu limitirten Preiſen requirirt
würden. Die Ruſſen bauen um die Stadt herum zum Behufe von
Winterquartieren Erdwohnungen (Bordeij), d. i. tiefe viereckige Gru
ben, über die ein Heu oder Schilſfrohrdach kommt. Ein ſolches

Eine Lucke in und unter dem Dache
zum Eingange, reſpektive Hineinkriechen, und eine aus Weiden ge

welche der Nauch heraus und das Licht, dabei

beſchreiben, mit welcher dieſe mimiſchen Lufttänze ausgeführt werden.
Sie laſſen Alles was wir hierüber geſehen bei Weitem hinter ſich
zurück. Die Hände, die Füße und der Kopf des ältern Bruders bil

den für die jüngeren einen ſichern Tummelplatz ihrer kecken Lufttänze.
Dem ungetheilten Beifall den ſich die Künſtler geſtern erwarben,
folgte aber auch die allſeitige Aufforderung einer weiteren Darſtellung,
welcher dieſelben bereitwilligſt entſprechen, indem ſie Mittwoch den
26. huj. noch eine Benefiz Vorſtellung für die beiden jüngſten Cot

trelly geben werden. V.Bremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. October.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Skorzewsky a. Poſen. Hr. Partik. v
Elaſfen a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Mengdehl a. Frankfurt a M., Zwet
tels a. Berlin, v. Beck a Biebrich, Meurer a. Leipzig Reinhardt a. Kaſſel,
Köppel a. Weißenburg Förſter a. Danzig.

Staat ZTZürien: Hr. Kent. v. Norden a. Berlin. Hr. Geh. Rath v. Borr
mann a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Rittershauſen a. Berlin Wilhelm a.
Magdeburg Haferburg a. Leipzig Müller a. Frankfurt

Goläner Ring: Hr. Bergmſtr. Mähner a. Wettin. Hr. OAmtm. Mever u.
Frau a. Zielerode. Hr. Juſttzrath Herzbruch m. Fam. a. Boſy. Hr. Dr.
Jur. Armann a. Hechingen. Die Hrry. Kaufl. Sachſe a. Prag Bartheney
a. Brüſſel, Obenauf a. Neuſtadt a O. Heymann a. Mainz Bamberger a.
Fürth.

nglischer Hof: Frau Prof. Jhlefeld u. Töchter a. Quedlinburg. Hr.
and. med. Albert a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Textor a. Bremen, Koch
a. Eisleben Voigt a. Chemnitz

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Renzmann a. Jena.
Moagdeburg. Hr. Lithogr. Kitſcher a. Breslau.
Berlin. Hr. Buchbinder Richter a. Halberſtadt.

Staat Hamnburg: Hr. Dr. phil. Koch a. Jena. Hr. Maſchiniſt Stein cker
g. en Hr. Bergrath Rüber a. Halberſtadt. Hr. Gutsbeſ. Gräber

S e Hrrn. Kaufl. Vetter a. Leipzig Buſch a. Magdeburg,
chwarzer Rär: Hr. Lehrer Romanus a. Wellaune. r. iRühlmann a. Magdeburg Die Hrrnu. Kaufl., Köhler a. e

Elberfeld Hr. Uhrmacher Kathe 9. Schafftett,
Goldne Kugel: Hr. Partit. Wiebert a. Poſen. Hr. Stöllmſtr- Nirnheim

a. Köthen. Hr. Apoth. Wahl a. Artern. Hr Süd jur. Labroiſſe a. Gie
ßen. Die Hrrn. Kaufl. Herold a. Erfurt, Wenkhaus a. Remſcheidt Katterfeld a. Magdeburg. Hr. Pred- Brathaupt- a. Prenziau. Hr. Rent. v. Sach
monberg a. Prag. Hr. Weinhändler Gütermann a. Mainbeerheim. HrBrauereibeſ, Hildmann a, Kirchlaud. Hr. Amtm. Heilbrunn a. Görichshayn.

Thüringer Bahnhof: Hr. Kaufm. Pietzſch a. Meißen Hr. Reg Rath
Heſten a. Merſeburg. Hr. Joſp. Dorſchel a. Güſtrow. Hr. Amtm. Schmei
ßer a. Gangloffſömmern.

Hr. Oekon. Hoslack a.
Hr. Mechan. Hoffmann a.

ſtoß der Türken mit den Ruſſen worin die letzteren geſchlagen wor
den ſeien, beſchränken ſich nach genauerer Erkundigung auf eine Re
kognoscirung einer Abtheilung Türken aus Widdin gegen Kalafat auf

Retourbriefe.
1) An Chr. Lenz in Nienberg. 2) An

Pfannenberg in Bitterfeld. 3) An Leh
Rann in Lauchſtedt. 4) An Baumgarten
in Jeßnitz.. 5) An Mary Palmer in New-
Vork. 6) An Schotte in Surgeonshall. 7)
An Frau Marie Weber in Magdeburg.

Halke, den 21. October 1853.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.
Holz Auction.

Sonnabend als den 29. d. Mts. Nachmit-
ags 1 Uhr, ſoll eine Quantität Nutz und
Brennholz, beſtehend in Rüſtern, Pappeln
und einigen Ellern, unter den im Termin be
annt zu machenden Bedingungen verkauft

werden.
Frößnitz, den 23. Octbr. 1853.

C. Wittmann.

Jn früheren Zeiten hat

Prkanntmachung

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Die in Berlin ſeit t SeLuftoruck 3359, 11 Par. e. 337,76 Par. L. 337 31 Par. e. 937 Par. e.
Dunſtdrug 213 Par. e. 371 ar. L. 20 Par. 2,99 ar.

Relat. Feuchtigk. 94 pCt. 69 pCt. 98 pCt. 87 pCt.
Luftwärme 279 G. R. 11,6 G. Rru. 10 6. R. 6,2 S. Rm.

r

Kahn-Verkanf.
Sonntag den 30. October Nachmittags 3

Uhr ſoll mein Kahn, welcher in ſehr gutem
baulichen Zuſtande von 67 Laſt Tragfähigkeit,
aus freier Hand öffentlich meiſtbietend gegen
die im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen im Fährhofe zu Mucrena bei Als-
leben verkauft werden.

Die Arbeiten am SchachtbergDößel-
Dobitzer Kommunikationswege ſollen den 29.
Octbr. Vormittags 9 Uhr an Mindeſtfordernde
verlicitirt werden wozu Unternehmungsfähige
ſich an Ort und Stelle auf dem Schacht
berge einzufinden haben.
Ein ſchwarzer de mitiler Größe, hat

ſich bei mir eingefunden. Der rechtmäßige
Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der
Koſten in Empfang nehmen bei

Voltze in Groitſch. am Petersberge.

Alle Luftdruckbeobacht ungen find auf die Kemperatur 0 Gr. R. reducirt.

Am 20. d. M. iſt ein getigerter Hühnerhund
mit braunem Behänge auf dem Königl Vor
werk Straußhof zugelaufen. Der ſich dazu
legitimirende Eigenthümer kann denſelben ge
gen Erſtattung der Futcerkoſten und Jnſertions-
gebühren daſelbſt in Empfang nehmen.

Ein vollſtändiges Buchbinderhandwerkszeug
iſt billig zu verkaufen Neumarkt, Geiſtſtraße

Ein geübter UhrmacherGehülfe findet ſofort
Condition bei R. Wohlers in Wettin.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in
Zöberih Nr. 18.

Hunde zu verkanfen!
Neufoundländer Waſſer-

hunde, ebenſo 2 Stück vorzüglich
ſchöne Windhunde ſind zu ver

kaufen bei M. Beck in Oroyßig bei Zeitz.



Eine große Auswahl in fertigen Damen-Mänteln, Jacken in allen
beliebigen Farben, gut gearbeitet und zu auffallend billigen Preiſen, Lama Tuch
und andere Mäntel Stoffe in reichhaltiger Auswahl bei

D. Kurzweg. Leipzigerſtraße Nr. 282,
im Hauſe des Herrn Kaufmann Pröpper.

Teppiche, abgepaßt und von der Elle, und wollene Fuß
decken in allen üblichen Breiten empfiehlt in größter Auswahl billigſt

A. W. Bila,
große Steinſtraße Nr. I81.

S Ueues Etabliſſement.
Einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum mache hierdurch die ergebene An

zeige, daß ich
Leipzigerſtraße Nr. 283, in dem früheren Friebelei' ſchen
Hauſe, den Herren Henſel C Haenert vis à vis,

ein Manufartur u. Modewaarengeſchäft,
verbunden mit einem Lager fertiger Mäntel,

unter der Firma

D.
begründet habe.

G er ne r e
Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, die neueſten und geſchmackvollſten Ar

tikel zu führen, ſo wie bei prompter und reeller Bedienung die nur möglichſt billigen
Preiſe zu ſtellen, und werde mir das Vertrauen eines mich beehrenden Publikums ſtets zu
erhalten ſuchen.

Halle, den 26. October 1853. M. Gurttiia mm
Leipzigerſtraße Nr. 283.

Jn Folge vielſeitiger Beſchuldigungen auf
meine Perſon ſehe ich mich genöthiget, diejeni
gen zu benachrichtigen, daß dieſe Beſchuldigun
gen nach unrichtiger Angabe auf Unwahrheit
beruhen H. Lehmann in Büſchdorf.

Jch bin willens, mein Haus Neumarkt
Nr. 1285, aus freier Hand unter ſehr annehm
baren Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe
enthält zehn Stuben nebſt Zubehör, einen nicht
unbedeutenden Garten mit Einfahrt vom
Harze, ſo wie zwei ſehr gute Brunnen es
würde ſich zu jedem Fabrikgeſchäft eignen.

Auch ſtehet daſelbſt eine gute Drehrolle zu
verkaufen. Kayſer, Schenkwirth.

Ein großer Hund, Neufoundlän
der Raſſe, iſt zugelaufen und kann gegen Er
ſtattung der Koſten abgeholt werden im „Preu
ßiſchen Hof.

Moderateurs
und Stell Lampen, direkt aus Paris,
empfiehlt mit ſicherſter Garantie und billigen

Preiſen G. R. Kegel,Klempnermeiſter.

Alle Sorten Lampen und lackirte Waaren
ſtets vorräthig, ſo wie alle in mein Fach ſchla
gende Artikel empfiehlt zur gütigen Beachtung

G. R. Kegel, Klempnermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 282, dem goldenen Löwen

gegenüber.

Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig
iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhand
lungen zu beziehen

Pandekten von G. F. Puchta.
Siebente vermehrte Auflage.

Nach dem Tode des Verfaſſers beſorgt
von

Dr. A. Rudorff,
Geh. Juſtizrath und ordentl. Profeſſor der Rechte

in Berlin.
50 Bogen. gr. 8. geh.

Preis 4 Thlr. preuß. 7 fl. 12 kr. rhein.

Lehrbuch der Jnſtitutionen
des römiſchen Nechtes

von
Theodor Marezoll.

Fünfte, ganz umgearbeitete Auflage.
Bogen. gr. 8. geh

Preis 2 Thlr. preuß. S 4 fl. 30 kr. rhein.
Vorräthig bei Mermm. Berner,

Markt Nr. 725.

und Steuerwechſel nebſt Formularen.

In G. C. IKmappp's Sort.-Buehh,
(Soehroedel G Simmon) in Halle und
in allen Buchhandlungen iſt vorräthig

Almanach
für

Beamte und Geſchäftsleute
für 18854.

Jn Taſchenformat.
Der Almanach enthält einen vollſtändigen

Schreib und Terminkalender auf VelinSchreib
papier gedruckt, iſt mit Schreibpapier durch
ſchoſſen und iſt bei jedem Tag hinreichend Raum
gelaſſen, um etwaige Notizen beizufügen.

Als Anhang iſt dem Almanach ein ausführ
licher Rathgeber in Nechtsſachen, für
Kaufleute, Fabrikanten, Kapitali-
ſten, Banquiers und Gewerbtreibende
beigegeben, enthaltend

Allerhand Formulare zu Schuld-, Zinſen
Wechſel Exmiſſionsklagen und Klagen wegen
Ehrenverletzung, Executionsgeſuche, Geſuche
um Abnahme des Manifeſtationseides, Geſuch
um Vollſtreckung des Perſonalarreſtes, Sub
haſtationsgeſuch, Entſchuldigungsgeſuche der
Parteien wegen Ausbleibens im Termine. Das
Wichtigſte über den Concurs, Teſtament und
Nachlaß, Schuldſcheine über Darlehne und
Waarenforderungen, Quittungen. Das Wich-
tigſte über Anweiſungen, trockene, gezogene

Depo
ſiten und Pfandſcheine, Kaufkontracte über
Grundſtücke und Miethskontracte. Das Wich
tigſte über Erbſchaften Erbeslegitimation und
Erbtheilung und über Vormundſchaften.

Sämmtliche Eidesnormen, Auszug aus dem
Stempelgeſetz und, was iſt ſtempelpflichtig
IJntereſſentabellen von einem Jahr und einem
Monat c. c. c.

Dieſes für jeden Geſchäftsmann gewiß un
entbehrliche Handbuch wird hiermit beſtens em
pfohlen.

e

RNeife Ananas
in ſaftreichen Früchten ſind fortwährend zu ha
ben im Wuchererſſchen Garten vor dem Ober
ſteinthor bei Ferd. Müller.

Eine Schraubenpreſſe,
2 Quadrat Preßfläche, in beſter Beſchaffen
heit, habe ich zu offeriren.

Fr. Mitreuter, Spiegelgaſſe Nr. 65.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver

kauf bei Brandt in Prieſter Nr. 4. Ein ſchweres fettes Schwein ſteht
zum Verkauf bei Jeiſing in Landsberg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neues Etabliſſement.
Mit heutigem Tage eröffne ich auf hieſtgem

Platze neben meiner Buchbinderei ein
Papier-, Schreih- u. Zeichnen-

materialien -Geſchäſt.
Für das ſeit Jahren geſchenkte Vertrauen

beſtens dankend, bitte ich es auch in meinem
neuen Lokale mir übertragen zu wollen.

Halle, den 25. October 1853.
Friedrich John,
Buchbindermeiſter,

Markt Waagegebäude Nr. 230 b.
Schreib, Zeichnen, Brief Papiere u. ſ. w.,

gepreßte Briefbogen, Viſitenkarten aller Art

empfiehlt F. John.Schreibe, Conto, Notiz Bilder Bücher
u. ſ. w. Stahlfedern und Halter, Gänſefedern,
ſamte S Gummi, Radirgummi

warze und weiße Kreide, ächt chineſiſcheDuſche, Farbenkaſten bei F. Joh
Stadt und Domgeſangbücher, ff. u. ord.

Bibeln in Auswahl bei F. John.
Alle Arten Galanterie und Leder

waaren, ſelbſt angefertigt. Annahme von
Stickereien zur Einfaſſung in Seide, Chacrin,
Papier u. ſ. w. billigſt bei F. John.

Büchereinbände in Leder, Leinwand,
Papier u. ſ. w., gepreßt und ungepreßt, wer
den ſauber angefertigt bei F. John

Lehrlingsgeſuch.
Einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen

verſehenen Lehrling, jedoch von außerhalb
Halle, ſucht zum ſofortigen Antritt

R. Korn,
Tuchhandlung in Halle.

Eine Halbchaiſe, leicht zu fahren ſteht zu
verkaufen kleine Ulrichsſtraße Nr. 977.

Eine große neumilchende Kuh iſt zu verkau
fen bei Naumann in Brachwit

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 26. October 1853

Große
Benefiz- Vorſtellung

der beiden kleinen Bajazzo's Georg
und Samuel Cotrelly.

Unter der Direction des Hrn. Profeſſor
Henry Cottrely aus New York.

Verbunden mit einem Vorſpiel, betitelt:
Der ſchwarze Peter,

Schwank in 1 Akt von A. C. Görrer.
Das Nähere die Anſchlagezettel.

Da die Unterzeichneten in ihrer Benefiz
Vorſtellung unter Mitwirkung der ganzen Ge
ſellſchaft nichts unterlaſſen werden dem hoch
geehrten Publikum zu Halle einen vergnüg
ten Abend zu verſchaffen ſo laden dieſelben
zum geneigten und zahlreichen Zuſpruch erge

benſt ein. Georg u. Samuel

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche

Verbindung beehren wir uns nur auf vieſem
Wege anzuzeigen.

Theodor Henning,
Luiſe Henning geborne

Halle, den 24. October
et r

Henning
1853.

Markkberichten
Halle, den 25. October

Weizen 3 10 A bis 3 22 6Roggen 2 22 r hGerſte 2 7Hafer 1 87 6 1 10
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